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Nr. 18), in weiteren speziellen 
Rechtsakten und in besonderen, 
von den Stadtverordnetenver
sammlungen beschlossenen Ord
nungen geregelt. —» örtliche Volksver
tretungen
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»Stagflation«: von, bürgerlichen 
Ideologen stammender Begriff, mit 
dem eine für die Wirtschaftsent
wicklung in den entwickelten kapi
talistischen Ländern typische Ver
bindung von wirtschaftlicher Sta
gnation mit inflationistischer Preis
entwicklung (—» Inflation) um
schrieben wird. Während in frühe
ren Perioden bei wirtschaftlicher 
Stagnation die Preise ebenfalls sta
gnierten oder gar sanken und, um
gekehrt, inflationistische Preisstei
gerungen vor allem in der Periode 
des wirtschaftlichen Aufschwungs 
in Erscheinung traten, fallen heute 
verschiedentlich Stagnation oder 
Rückgang der Produktion mehr 
und mehr mit zum Teil erhebli
chen Preissteigerungen zusammen. 
—> zyklische Krise

Standardisierung: optimale Ver
einheitlichung der Erzeugnisse 
(Qualitätskennwerte, Anschluß
maße u.a.), Verfahren (Prüfverfah
ren, technologische Teilprozesse, 
Berechnungsverfahren u. a.) und 
Verständigungsmittel (Begriffe, 
Symbole u. a.). Die Ziele und Me
thoden der S. werden von den herr
schenden Produktionsverhältnis
sen bestimmt. Im Sozialismus wird 
die S. von den gesellschaftlichen 
Interessen, in ständig steigendem 
Maße von den Erfordernissen der 
sozialistischen ökonomischen Inte
gration bestimmt. Sie ist ein wichti
ges Mittel der Intensivierung der 
Produktion, insbesondere für die 
entschiedene Senkung des Produk-
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tionsverbrauches, für die Sicherung 
und Erhöhung des Qualitätsni
veaus und für die sozialistische Ra
tionalisierung. Die Durchsetzung 
der S.sergebnisse erfolgt in der Re
gel über Standards. In der DDR ist 
die S. insbesondere auf folgende 
Ziele orientiert: a) Entwicklung 
hochwertiger und kostengünstiger 
Erzeugnisse entsprechend den Be
dürfnissen der Bevölkerung und 
der Volkswirtschaft. Dies betrifft 
sowohl die verbindliche Festlegung 
der gebrauchswertbestimmenden 
Parameter für die Produktion der 
Erzeugnisse als auch verbindliche 
Vorgaben für die Entwicklung 
neuer Erzeugnisse und Verfahren, 
die durch die technische Produk
tionsvorbereitung (Projektierung, 
Forschung und Entwicklung, Tech
nologie) realisiert werden müssen. 
Die Standards der einzelnen Pro
duktionsstufen müssen dazu bis 
zum Verbraucher aufeinander ab
gestimmt sein, b) Gewährleistung 
der Austauschbarkeit und Kopp
lungsfähigkeit der Einzelteile, Bau
gruppen und Erzeugnisse und Si
cherung eines hohen Wiederhol
faktors. Dies ist eine Grundvoraus
setzung für alle arbeitsteiligen Pro
zesse und damit für die Intensivie
rung der Produktion. Speziell 
durch die S. vielfältig anwendbarer 
Einzelteile und Baugruppen müs
sen wichtige Voraussetzungen für 
eine hohe Serienmäßigkeit in der 
Produktion und damit für die An
wendung hochproduktiver und ko
stengünstiger Verfahren geschaffen 
werden, c) Durchsetzung der wis
senschaftlichen Arbeitsorganisa
tion und Rationalisierung der Pro
duktionsvorbereitung. Es gilt dabei 
im besonderen, durch die S. wie
derholt anwendbarer und formali
sierbarer geistiger Arbeiten und 
Vorgänge eine den Erfordernissen 
der Volkswirtschaft entsprechende 
Arbeitsorganisation durchzusetzen 
und Zeit für schöpferische Arbei
ten zu gewinnen. Besondere Be
deutung gewinnt die direkte Über-


